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WV _Kappensitzung,1Maskenbäl1e, Sommerfeete,V V 7$_ *:%í;„ff„
Kirmesbäl1e5_... alles Feste die unsere Dorf~;äš71 §§{å?§Y}š

egemeinschafteefhaltengL_<71 ± › _ __V L e "“ "`f
Wes Planung und Fremáenverkehrsenthusiaemue zu_
zerstören echeintg was in unserer moàernen,_ _ _
7åurohorganisierten und »teehnisierten Welt ver~ _ V _

_ _loren geht;_lebt hier noch einmal auf. ` L _ 1 išeáš _
V schnepsıeiehen una Aıkeheıfermen können der V _ V

Bedeutung und dem tieferen Sinn àieser Feste %, V
_ keinen Abbruch iuen. 7 L_ _ 7 «_ W _

» V Und aie können auch den Männern und Frauen, die W
hierfür_ihre Freizeit opfern nicht um den Ver* `\

7 dienst, den sie für das Dorf und åie Gemein-
eechaft errungen haben, bringen. _. _ K

Ve~„

De wäre 2,13. «ne mie sehiniaμeheeim, die keine L _
Anstrengungen und keine.Mühen scheut, um ein
weiteres Bestehen dieser FesteVzu sichern. W W

Q Kaum vorstellbar welche órganisatorischen Leistungen
hier vollbracht werden, welche Arbeiten geleistet V

V werden. 2 W» _ _ Ø W -
_Was wären unsere Dörfer chne diese Männer und 7

nFrauen?V x V ' Ä/ _ * ne LV
_ Die, die bei den Veranstaltüngen nicht mitfeiern W

können, die dafür sorgen,Vdaß alles reibungslos
abläuft, die nächtelang hinter åer Theke stehen, die

_ verechwitzt ihr Publikum bedienen, àiefürnfih- W
f samen Prøben als einzigen Lohn àen Applaus den

« Zuschauer erwarten, ... 4, 7 _ V V
Y , _ \ , _ V;

Ob sich hier Nachwuchs fináen wird, der bereit istn
für die Zukunft eueh*noch ellgdiese Opfer zu bringen?

Xse \

en _

   

»
,ıı

is
<5

',›,

1.»
w“
11:»

„êx

E;

M

ı
í
i
51

l›

§*

í



1%__ * * ew

1

›

hät. O _

,fie

______„„N

äeä\____`4

“=“=ff=*@Ze¦=fl_¦=_ «\'
~  

`

I%

víV\"_ __

e_`l|_7;

\_V

H

ıi
Q; *"?*@¬.

Kt,fí     fßlfil rl
V* Wwí ÜN       {` Q“ `* A L f.. .« _ f ›; ıır clıee

} XmW'F1ı1:ıı hš LÜ

&rß}
&_¬ __ › V _« E

1?§
ew*

Q

1 «

„_ __. _ ,J . _

V« eeeVenee1efšš“e*e@i_eeeeimerVi;regene.=eeim_~kein šelefzi für die Jugend! pe_ _ _%___ _ _ _ _ __ ___ __ 3
Mit @gfi&Werten: "Wenn die Teeetube«knmmt„ziehen_wi neue", V
Wange auch dievletzte Hoffnung, im Eugenåheim einen neuen

_§n%ereoh1upf;zu finåen„dureh âen Hauemeisüer_dieeeeVfieimes
¶ßVV“”ewıeh†e gemeeırme « V ~ _ * ' L V

Ee›fing gut en! Zueret=wurde uns_Hoffnung gemacht, dreimal
_ wöchentlich das Jugendheim als Teestnbe benutzten zu können,

edoch_wer ee àann unmöglich, einen Raum des Jugendheimes als
_ Teestnbe zu_nuäzen. _ e V ne W g_L e VV VL _

S0_b1eibü die Teestube weiterhin ehne Baum, da die Pforten
7 des Jugenâheimee für die Jugend geschlossen bleiben; V

SpieízeugVAbfe}leimer _ 7_L _ _V _ _ _ ' ;_1 ae
WO Erwachsene verzweifelt grübeln, ees mit den riesigen neuen
Müllgefäßen anzufangen sei: Kinder wissen es!_ _Ve › V 4 __

n So_sieh% man sie Schlitten fahren,;ni± den riesigen Abfall«
L eimern, Spielen sie verstecken in ihnen oder benutzen Sie als ” ._

Kinåerwegen._e,_ Ve W _ W_` L Y _ _ W V ›~f _e
V Die neuen Müllgefäßez Ein ausgezeichneter Beitrag áer Gemeinde f ,J„__;e
_zum Jahr des Kindes! f `¶ Ã* 7V V_e V«1`JV Ã V Ü V3

S `/ »_ V. í ` Ø ` / 7 ` ` ` ` ` 1 ab 4 `

†«e ,', 7 »_ ~ † V e ~ f ' _ n„ ~ '_ Ve 7 ' “±
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1@11\T›EHi>EP»_1\?AGšš;MITTAG IM PmBı=±.s.VeAL V- V12iA;s¶=oRVe_G0FFA;aa¬ ER¶¬EILTE}~ıı.eBFUmV fe

_1nZW%§ëhen h3±±?$L$i°h WÖhiVhëTUm§e$§š§§hen: Die Teestubeísifzf nie+ff} 
åef mëšíêuf ä@T_S$raße¬_De aben*die Tšeetubenleute ihren Raum für"Q=f
âen Kınâërnachmıtteg, der einmal wöehenilioh stattfand; zur›Verf&~ WV
e'1me_S±e:}%*fie› *flogen a_ie__ Kieaeere1ee_Je-3ı›3;íe1eeini±___e~eue stem; ebzuwer-«-_

,*@flV““§ Seßh auf fiie feule Hanf 2u~1eeee,rwurd@n die K±ndernechmı±~n<:›_¬fiee'sve;eee±eı±e;r, _U=eee1ıi,eU1±iı<eeVV_u_¬ea negeer em _e_ee___Veı<±j±~„†er; sie e'e±zfieeíêš
fëich §uS3mm3fl5_überlegten gemeinsam un§†+„hatfèn{einè gute Idee. Wa„f§§¶ ße
,3um¶e;eh<auf die Teestube yeflassenÜ?íManVkann sieh ja aueh_se1hefif@;fí *J

Rewe, ¬eemü11ee*.V_ Geeege ,_ ge fee ePferreee1e_ee ıçemffieeehf ıeieıfe
_fie@ee 2ee^vel1 b@ee#e± se±e« V . _ n)§;; __„*í ;;e“&§ i_í_„Ü*V>fV f_>
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fLeiåer}šah âer äerr Pastor die Sache andere. Da àer Pfarrsaal sowie»
jsoVsehf eff benutzt weråe,7wbllte er àer Sache seinen_SegenVnioh±_geben._7

Q Üherhaugt eei da doch diefwànderjugend, àer_mán sich áooh anenhließen _
7könne,åwee alle Prøbleme löse. › V _ í›"_ _“ 4 V~7_§ „ _ ?5
Aber für ârei wer åie_kurz unä bündige Antwort keine Hilfe, denni _

n»*&er Kinàernachmitíag soll sich nicht ëíner Organisation aneçhließen `
_“nuná7i;genà%0 mišmechen, Sendern es sell e;nefGrup§e euígebaut werden;_77

eme eıgenVe±ä1;eig erbe1±e±;VVDe >1e5enee_V__eie §<:fiiıié1e:eäeehfniwäg_ıVer _
_fa$tVnfir noch auf die Teeetübler h0ffen§7äíeÄSi§befliCh auch Weifier¬VF_
7hin,„iëßfheißfi, eobalå wie mäglich auäñelfen§ nicht nur mit, wenn aueh1 *

Vguwgeeeifiemeıe, ee±eehıegen;V,V_e_ee3.e;m m;1±'Te†.enı _ _ _ VV _ §1 1
_ _ _ kíß/1/4/v%Qq _ __ _ ___j__%Zz______ e;< ›____ __ ____%O _ ._ « _%_

wellen_wir noen einmal ausdrücklich åeíánf hinweisen, àgß die V~
VTrägerjder “Zeiäbombefi_keinen_Einfluß§ášfÄàee7KlimeAešer äas ' _

_Wetter haben, und eomišfjeàer Versuofiíšiefffir die§Kälte unå _ _ V
7 eden Schnee_verantwortlichízu_machen_ešhärfsfienšfiådfückgewiesen _L „

_wee1ei~;Vmußı_»_ V _ V ___ __
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Und zwar an den Schultransporten.
auch eine gewisse Uhwis$en~e

lange genug gedauert, W
rter Eltern auf dem bürokratischen Boäen

den

zu reichen§ daß unsere Grundschüler schon
wıe dıe zur Schule fahren müssen, sie werden ß

ue transportiert wie das Vieh zum W

Herr Gemeındedırektor Werner Kramer noch vor kurzeme
ın die Brust, 67 O00 DM seien beim Sehultransport einge-

so mußte der Lorbeerkranz
seine Blätter ---*>
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Schwarze Zahlen aåf blåseêm Untergrund mögen zwar ein Beamten- M 7
LL.herzLL'L3Lıöher schlagen lassen, nicht Leber dieLE1tern darüber hinweg- L L

Lsehen lassen, Qaß die Gesundheit un§_die Sicherheit ihrer Kinder
e_gefärdet ist; L L„ i~„ L_; L“L_„ LfLfieLL L LL LL LQ
§*DaLsinå flesee fürL85 Personen zugeIassen,7we>sehon=beá TSL šgwšššë L

*P1Fåßchulkinåërn der Bus se überfüllt i$t§LdaßldieLP0lizeíLein+ ÄQ
L schreitet ( wie vor wenigen Wechen geschehen), weilLdie Türen 'ššf L W

nieht mehr schlossen. L LL L ' L L L re

5°

__ L f,_ «.L,._ LL » ; __ , ›L _ ~L , __§ í å

_\,±

, *La L
ıßf'

L Améfl .O2.l979lstandLdieses Thema nunLendlioh auf âer Tagesordnung ;LL
der Gemeinderatssitzung. Und nicht hur müàe Bürgervertreter,L

L sondern auch die Mütter ersehienen±undLnicht zuletzt ihrem W
l energisehen Auftreten ist die, wie sich zeigen Wird, baldige

Lösung zu verdanken. L L L L L L Li
Wie Lklang es da auf einmalLaus dem Bat, wie bedeuerte man die L

4 e

herrschenden Zustände,Üwie lange Eabe men sich schon mit dem L W«
;PrQ§âem auseinandergesetzt; .±. -Lja die KommunelwehlenLrücken L
näher. . L L * A LL L

, Km Donnerstag morgen schließlich fenden sich Herren der"Ver~ LL
3 waltung an der Bushaltestelle ein ühäLfien“zögerte, angesichts. L L
å des Bildes was sich dert bot, nichí mehr länger eine Lösung zu „ä%%»„e;
äifinaen. VL LL L L 1 _ÃL L V L L „_§Ä
LsEineLneue Organisation und Umverteilung der Busse wird das Prob Lm L

ÜQer Triumph bleibt alleine den Scheiàtheimer;Frauen, die L LL

L hoffentlich jetzt ganz aus der Welt geschaffen haben.L_LL L L šäL
LëDenn@eh¦ L _ L 4 L L .L L l%ee““±L
gånug Mut unà.Energie bewiesen, den bürokratischen Langsamläμfern „
aıäšf Leie Sprünge zu helfen. “L Lf L 4 L L LL_`
íVielIeiohtLgibtsLein Wiedersehn. Bei den nächstenLKommunalwehlenxlf

' L _ _ 11, L _'„,_ , L /,_ L , L L L L _ _ 1,; //› wi
1
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L LL LLL ` L L I L L/L 117,. LL. ,L,..L"L f4

1 " LL i / f
LL L 4 `_ _ // L

Hiermifi bestätige ich, áaß iøhzgμr soLde*.uf brenne, “ í%/// §/gäkf/„< /
§12 Zeitung †'2eı±b@mbe'=LabL ıLgv2LLL«'L(1<fr.7L)L bis L 'L L
eınsohlıeßl flf/ / ,// "VL

1 Üdzgıåıinzjaflíyñgkäzíçz? I L μ1íIÜ|IlIII§;;„šz7íßâ§í"äáfiá?;;â§š›,
/ 7 - ,„-'T

/
Zu » // ”

„LL ___ _ ; „ L L L f L LL „ , Lej/L L;;_fl ,~„
HierfürLbin ich segerLbereit 1äeherliehe_O,6O DM proL 4 Lzs;ffÄí§%ë**L L
Eäßmplar bar aufLäen Tisch zu blättern. _L L LL gL L%kaZZ%2%/ "

J
L( Des Abønnement kann jederzei±;sof0rüLgekündigt Wer¬gL L
1 den! _ LVL =lLLJ' L/ ~ LL LLL 1 L
Hame„__ 7 L ” W L LL” feå” L*W*L L LL

Streße:_L

íbhn°r*= L; _ L
Bezahlung erfølgtLL „_eLe L LLLil L _
Q) im vorraus bis einschlgLMbnatL V LO;eL

Lb) jeweils bei Erhalt ier zeigeegi LL „ L0 «_

.«- L V

.Lee
S
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L L iLLLLí,eeš:?„e›«fí: L»fLL;ê~šL'L<
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ew? MNDS hfEL L L
L LA,uL.±` LeLinem saeíıier Wege àLız?ehLL_Låief~LWeLli;LLhegegıete Pa,m,_ f

tler Vegabund, einem Eef::›eLrı.L läšer 1feLI*jnLeig:§ sich und. L
í_f%§chlägt mit«denLFlügeln.e L_ zi L±LL Le L L L L'

~ššE3ehl" kräehstšer. . L L ;±§j† _ L L
'Jaime LsLe11±=°:>" frage Pee he;f†:*.±;ie11,_. _ j 4 LL L L L

L. "Kre.hL!'_'_ síıellqt sieh LLLcíLerL einmal LveLr_.
_ L"SQL!LL" vLerneLigL¬teLL_LLsiLehL e.Lm:ıL†h LPe,Lm_. L LLLL Ü L

LL L'*SehrLangenehmL iehLhei„š-e 2š“e„„m.LL“L'L LL L L _ g _

L LL"L1=.Le11 jam' Lseufe± L1«:m1§_.L sehr L%eL*¬&†šå~:i¬ı›%;L L1<1;i.±1g±_ aee; LLL ' L _ L . = 'JL ±LL«í_L;;'§f L' __ L L *f„;;:š*š' Lesıst cíenrı les, šírel;ı_?fL* Eem-__ _' _ _ LL “W
"L'$L„LLLLLLL mir, wie sehe ich e:±ısL?" will Kra,hLwLisss1†ı.L

f “__ „ LS0hWa;I*z!<LL"LLL '†_L~LLíL;¬;;L1_L „›3:««
ich L ,je,!_" Kra,hLLlLäLß¬í1 .31 f › `L _š:Li

_L'_'fBLisL*t äıı tra.urig?“; í`reg;tL LPa,m. LL L L _ „_ L

L "Li`>¶a.7 S011 <›in=~1«fir
LL 'fish würcıe LL _

~ › Lv L5:~Lniae§ mißh-LL - - -L nıßhfi eir1e!'* L1 L fee
LL Pg,mLübe3:L~1egt. L

@"L1)á,ísLL1«:a:fıIL1 ich mirkeum firersfiellen. Du bist (loch ein aus- gf
LgeLsLLprLoeheLrıer, ...L, ein eusgesprqehener .L..“ L L L L L L

L "Rà.bL_e!" eLrgänz*h5Krah.; "EinLa,11sšLesprQLehener_Refbe ieh!
L ¬fSc:hwe,Lrz,L Lstru.Lpfpi_LgLu.fn<í_ mit Lhe*is}ererLS't_imLme; Und wie ich L

*_LinneLn La.ussehe,1d„a.Lß weiß nLiemahd.!L: L L LL _; _
-*Zuerst war ich in eíLneLweLíßLe Rose verliebt. Sie we.rLdaL,L,s' L
LLs±›11anS±@wesen, glas ier« g_eLı_Te,1sL __sah. sie lebte in einem L.

›ÃL1.5L%LGerteLn. In eL:i.nerL mondhelleh 1\Ta,ehL¬l: machte ieh ihr einen LL
L He 5~;3~L`aL`ÜSä1'1†31`a~g° LL hLa;béL_±chL ;;fi±_Lfi±í;L1Lg~@j@;ech±Lz~L 1 _ LL L:§3

« es.

>L~1›L<›<›L1<› Lidhfi Ã Li auri L
LLLLLLL*';Db@h L _ `
' ÃI)aLL_SLihg'b LÃKre.h,L àgg Lseifn `LieóL:LL L L L _ L L L L_LLL;L

L L LL LL LL
WerL;lieh_±„„sLeh0;;eeeí§1i;en_L *M_ 1

LL Dabei Lsteıı ic;hL;LinL;Lae±*LB1ü~fi_eLL L L L
L L _ 1 *;ft_e:if%<;z% í.iL:Lí'ı;_ f1I`l'¶;ííe>§íLíL:LíLLL L

L _L L L Naja,

er sinkt Ö-abei
LÄÃLLLL/LLDá.rız1e,ch verlieh*LbeL iehšnieh eine Ehı¬ten<ieLme,L*L' fährt eıj L

L LLL*f§LEeh machte ihr mei:neL Referenzen, LStunô„e_fuLmLLLLS“::urıde. Undl _†›;LLa;_;_,"L†;Liâ;,¶L
L Lheme ich Laa,v<›n'z>L ;- LsíeLLL1achLfëLL fiıi<;ihL """" T

.3vw .1r

/L L 7, §1 ;-i'.§fsıL›';_šL;%í_eL§;_eL&L L
Li; _, %Ll:åL:^L>%L:L:;ı_ ~ ZtfLš Lsmš: ie LL;
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VW:í§_o„}›g%;š_1íiQh'_ve_rgaíâ sie“, begiıınt Kı~_a`,k„_4fwfši;›s@fdeı;§V fici; äezge§§;1;§V†_:±1:ef 1
_WZwi«±sche;m  „

« fmèifienfohren k1ingen.VKomm a@@h_h§±äμ$, sag†e~ich, ich öffne ai±.F `}
aíe wär. n0@h;s1e schloß die Augfiä; gig fänä mich häß1±@hàV íV;§%;

L ¬{`Q1i§f;;PamVV! gwenri nur. eáinezc in híxiê flrıqsešzgšnq w0LllV†,e_!f Innèn `binLf ~
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lıchkeıten eıner Gemeındschaft auezunutzen. Es« sollte keın
LV01fsc'be§á}(í sein., fiel? den Jugenfiliehenf?1Etıts_cheiö.u:n;genLLe,b- ¬ V ¬ LLV LV WL
nalıñ1L§fâer keinen Raum für gemeinsames Handeln und ge- L L L W*

nür an cíeVrLP„eL„1ırneix1ric}1”oL;LıngLLw1ırc1e g;ea,rbeit_etL, _ _ L; L L L V
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i:r1LLLLLLefiL.IıLf1_eL:t° fifflerıhlllısf-_š;§Le~L;_:/5'; LV _LifiZu1W<1Lg säm†;- V «_ V
1_ic>heLLL~En†;schei-L¬ gg_ „__ «.›.«-:† „umgen Lan Leinem L
velrefırıfšarteıa Tag zur “L L *L* 'LLvereima.r†tenfL »í LL L L

zu treffen- L /¶Lj=i1Lr.LéLL esiLLWfunktionierte 2 V :L _
DieLLWELILL~í;`ahn1rıgen, LL L _ U L» 1 fi die “mi'b d.ieeeL_mLa.l1:er_-V- W L _
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zu*LveL1*†;ree†;en,L_LLs1Qh ciennecli Lefirçeëc* Mehrheit zu fügen, _aL.beLr _ L
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gensiänàe für den Lš3Pl'abaza.WrLL Besondere V,iLelLVLLVLSpa.~ß
e^chie1q~e_s ihrıen" zıf machen, LL†.ıf1:be,llons fKleiV-_ L* L W
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Lmeš:fie±aeeLwieeer fünfWwee±er›efx3er±,;eie„ean sicherlich einmal eeeeeeó

fí§éš3e%eefíeierun§LL *L`;_ W L fL1Ü;V LLe~LLLL¬„ V V šíffieí
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Dabei $ehšågà1eieh áer äaeeerâempf ie âer Luft eei entspreehenâeniTem§e±aturen
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ÃGebi§t§nÄbelaufenVsich auf efwá ll§93L~¬ Døllar ßrb Hekfarg“ VLÄVL
SQhøn\vbr dem Jahre 2000 muß es alséygšelbsfi Emi Nutzung der kapítaíšf
ín±eflšiveren, ertragsärméren Hälfteilzu_einer_hoffnungslosenLLanäf
kfla?PåëltLkommen; V *L V V V_VV{1g_LV W VV5 @ _„ L V
Vozeist würden hierafl, fallaınicht sQ§werwiegendeLVeränderungen
sozialç±L0der golitisoher*Art_einifåtén, die Länder, die_al1en±†
Vhalben§getzt_±eils knapp an, zumeist aber unfier;àemLEXis$enz¬ _
?miHímumšlSben,_zμ tragen haben; kämçfnicht ein anderer Faktor
hinzw:„ 'L_;“ L* _LL _L W >V _V1 L W V L _

;Bóh$±6ffe wirâ_auchVdíe”Pr0duk†ivitâ±Äder jetzt schon äußerst
Kapi±alintensiVen_LandwirtsohaftLinherhalb'àerLíndustrienationenL
a,n;§wi±11§eVn_,fw@aVV Laie: V1=>ı~eis:eL1ae_r SV±L›1chemL Mße _
sfieígëšny was letztènälioh nicht nuffiáfi einer regionalen, Sondern
ei±_1L@1±›_ w_<-›1†,weiVtenVHımg~er1<a±a„s±rqq;ne fffihren wir<1V.¶ ~
",Mafi2k3nn an“ihr›erkenneμé_wié es ínñerhalbfweniger Jahre aw$j„
einemf2us±and_dešàübemflussësizu_áchäífgtenjMahgèIé±søheinungen†
fühfán kanna*.§L.èsfíšf@sèhI W0hl}möšíiCh,§&áßjâerLMen&Dhheit7'L
ínur ñ§èh_Séhf”Wëní8¬Zëíf3bl$íb±$ÜWGáfiššiéÜåiGÄKIiS@fverhiñäërn
will};±à”die[Sie ihr expanèfitiallëášääëñštum auf der;b6STenzten 
abe-.f±±›f1_äßhe fm;-›_iVb±V;___*V*_ L LL _ V V „_ V _ f
BevëíšEIungsexplosiongè_Zündstoff1aller Ero%lemeíÄfíVjL_L` V L1

Ja,h±1ı»;m&eVı†t_ den 'eines,*c@Vır1<V V
fallëiš;%@_:VVfLV«GeVbur±enrafieL feiswzusvba hieı~a,uf_ _LwaVı¬f__V _ V

LVeLin@i.L*WëLll§_ ier _E±napö±v-iwg ›VLLc1enV LVAı1å'L=±›tzLV_V*áiš>±'LL'<1emV
Ansååçiñèn de: eigenen WNáiiønflLundš§íâè *gezielte Fami1ièñ+V
Vpoıfäågv, ja sogar bis ±n_&iewKı±chšššš±ang die Klage über eine

VImme;}fièhrVMenschénÜbfaüchèn_immarfåëhrLR0hSiQfía§§immer;m$h±LI
_Mens§lı&n _kø,n$um:†«.e_VrenL;_ mehr Vmeıızfj _
Menšôián gefährden immer mehr unggggšümwelfffinå gas ökolqgiabhef

Lflie Eiššhöpfung der bereits añgésprqšhenen sich hicht regenerierèndépíV
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Jedec§}QFást alle bekannten Dritte ugdfYiertlänàer stecken nach
in„àeš§äweiten_Phase der Bevälkerungsegtwíeklung ausLder sie aus * _ L
eišeneí_K±af% wohl kaum kommen weräen;jÜ V * f_LL, LL s§5PÄi
zemehı wir, die 1nauefiriene±ienenLa1iee unfiernehmen, eiee zu verhingšieà;
ja sogar noch die wenigen Lebensmittelš,&ie„inVErittlânàern_se1bsüLåš§ff;
zeugt weídenLkönnen exçorñieren und àíé*betreffenen]Länder immer§íiešš§å?
in;eíneTheffhungslose Axmut àrängen:;VQÜL WL LV-YL_VLV_ V L $„_„1@jfåf1
H Mega ıeeasmenn Prefeseer G. Beçgsteem hat der öffen±1iehen_Aäí§jVs%å;§
Lkläåung<einen_Dienst erwiesen, indem ei ñieáer und wieâer klaräšëllfëííffi
Vde§ädie_unterentwiekelten Länder uneusgesstzt riesige MengenLhoeh~ 5*1f%ë
Vweåtiger μnd~preteinreieherLNahrungsmi±±elıauszuführen, um âen Üherêffff
flußgesellsehaffenLeia_Überfreseen~zå§e2möglíChehQ 7 f“"?~' V ,(1,
VManchmalfâient die Kreftnahrwng aueh áís Futter für Hunde unàLanåereL1L2
Haustiere eder fíndef_alsLDüngerVVerwenâung. Beispielsweise werden _QV;
Fisohpredukte aus Afrika eier Lateinamerika eingeführt,Laus~Regi0nen§Y_`
also,LínIàenen noch ein größerer Eiweißmàngel herrscht alsLsøgar in Li
Süiøstesšeh. InLden Vereinigten Staaten werden sieVzur Fütterung vonp
Brethähñchen und Masfviehfverwenàet.“_L_ " L LV L_ _ _41
" Diese widefsinnige Ferm des Hendelsiáüsches raubt den un±erent~ V 5? 
wickelten Regionen ihre nefiürliehenffiesseureen und damit die Er» _ VL
nährungsgrunålage für ihre schnell anfiaehsende, weišhin unter~ eder fehl¬
genährfe Bevölkerung.“ _ _„_:¶ __ _ V eL~ V ,_e§
Uee~neeh etwas: ___ V _ _ P* VL L L _L «L LV L"s L _L?j~V
DieLsfieígendeVBeVölkerung braucht immer mehr Land, immer mehr Flächef„
um Zu;?.ebeLn_.LRiLeVsige Walá.gebie¬i:e_werô;en geredet, die Biomasse der
Eråe nimmt gewaltigieb unä„kennt menfâie}Zusammenhânge åes SauerstofffjL
Kohlensteffzyklus, wirä dies mit Her Zeit zu einer Verringerung des Vjfšf
Seuersteffšfihalfis in der Athmesspäre_füh±en; L V LL VL _ V L Llni
Beeing± hiereureh steigt die oe2~(Keh1eeaiøxıa~) Kenzeeerevipn, eeVaaß;L
es inne:he1b_àer nächsten zwenzıg Jahrefi durch einen Treibheuseffekfi;,;§š
zu gewáí±igenLklimatischenLveränàerungenfkemmen kann5Ldie durch Schmelzen
Qer Pelkeppeñ einen Teufelskreis,;einen„sogenannten_"run+ewey~effek±@VLe_
bewirken würåe5 else ein unaufhaltsamšr Yergang wenn er einmal begonnenei
het:¬;{ë_I LVL 'L L _¬_ V L L ~ 1 L _ " V LL_::_„
Steigenèe=Temeraturen, einVlengsames Auffieizen der Erde würde balå;_i
ein LebenLàuf unserem_Planeten_unmöglíšh machen. VVL _ ¬~f ,__5L L
V(Fortsetzung in Zeitb0mbe`Kr. 8)LLf_L2}{f;L_ †f_{Ö.V1/L L_ L _

._ `_J__"_; .
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àüšåfišè ei* dem ProtokollLâerLTe1áféngespräche áes Energíeminísiëfs'7ÄLLV„_-¬ _ _? L V ¬4*WLLL ;;__ L _ V_ μL V V_L__V ~>;;:Ää
eiñeseíëiåër noch1niohfij@XiSfii@r6fli§fl L&nå@S›i&b§ehÖr†LVUflLifššëif*<°%„

3 LLL L L L_f:::L;;LL/ii/'L/§?>;LL LL L_ L L _ L L L3'f7f_1 _Lšiššfif$Píšës@disfi$f_i*_
fi; Üfil; fflsi dóffi der Energiemífiister? » ~ Je5Äkafin§ieh etwas¬f§;§†VVf

i LšiLSie fun? ~ ¬ Ich möehteëâqm AüsdruokVbringen,Ldaß;ioh'ugå”§íL 'X

å§ Ü" ?fLLdie gesamte Studehtefiscfigíßšgegen Qes Kernkraf±werk§im„ if LLL

Llo

le

ll

-»_

Lfi L `VXydorf_sifld§ e + Schade, kefifi menfde nichts maehen? ~L~};§ee
5 i~` Ich glaube nicht;¬- e¬Wenn das so ist, auf7Wieäerhören!“†f@§_

“Ie§24:L¬¬LGuten_Teg, Herr Minister;fSágenLSieVmel5 wenn wird deQn;š;e
V_§Vg% ae: Reek±Qr'fer±±gLeein?>¬Vegım Augenblick eiehrtes ee ;;f*

¬±±±%ä±<aee, als würaeLnıehteVaefaus;§Ieh.hebe bereits 25 Anrufe ;L_
L= uhä_2oe Briefe_erhalten, in äenen gesagt wurde5Vdaß man;Lí

1 __das Kernkraftwerk nicht hebep§will;_+f~LIch Hoffe, SieLf f
;;;_werden“dagegenLetwes untefnehmen.L+L±'IehLwerde:mieh beé:_;

_ V Lmühen, aber jetz±VhebeLiehfeμ;±un;iAef wıeaerhereμr ¬LVf s
§27; ~ Herr Mínister?L+ ~VJe?„¬}ë Es tut mir leid, aber ich 1_;

»_ „fVsoll Ihnen im Namen der Belegschaft des Werkes mittei- L;fi
fi;L1Vlen§ àaß wir gegen}dasLKKW sind. e ~7SieLeuch? + ~ Wíe7¶í

_ _L Vi åeßaåfi, es tut mir 1eid,j;Lfxš j L L LL _ L_ VLVeLL 'L

VLi › süimm±Les,_deßLbei Xyäorf ein Kernkraftwerk gebaut Weräens __
f“j_! soll? ~ ~ Je,Vàas sfiimmt; ff: Sagen Sie, sind SiefeüwaLL; L

Lšfeuch dagegen? ~ ~VA11era±nge,_He&± M1nıeter,Leuf wieaere V5

W Qšeef ~ Hier sppicht der Energieäífiisterg ist dortjder„Gesehäft$±§§§
L }ff,§;§führer¬der§Kreftwerksbàugesellscheft? e ~ıJe, amfAp§aratgí;?š §

;_L s3+V~„Es_tutfmi$„lei@,Laber7de;LBauVdesVKre§tWerksVistsab+š?;
i L gelehnt„worden;Üš[§ Tje,Väh,±vöm Vslk-;+ f WGflfl_äaSVS0ß*Q`
“,f;ist,Lkahnemen;niehtsjm@çheg§íá§~VAμf%Wi§@erhören.fL¬]L_ ñíšf

-*frL ›\_ L:LLL`_\i'̀ \,\'\\J_ø."`«* ¬“W“W _

L L L_ VL__ _/±__f<L. '_-« L::L V

_ __L_VV_V~V=_ ~~L_¬†;V_\VL«_ _V
_ z_ L . V._:,<V;<-__ -___ _.,

*I* ^„;L LL*;f2%êâšfšef=L_ L

>ı

Y

e
M

\ LLQvse~
Z

„ _ V L __; > 1 /__«~šVL _ _ ,
y V _V _ L __~í_L_:f_:«_;:V__„-›;L_:; __ V _ gg/ ,_„

_ı¬

«V
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L ~ Wie verha.1te:rı†Sie Sich? ` W
AVL ,ıgjich aørge dafür, daß iμrixıeiafiμiçhf ngß wird, inaem iQh>e3;ıeiqh±

famlıebe.
LL1›B§',/ich 'ziehe ıfieinén Mantel La.us un&11a.ss„e ihn iımdie Wasserlache Vgl?/l,±4ten. í
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24. mfmíßnšiff SIGHQFÜRV einen VVGESCHIOETE V

V e »ff n¬ e„ ›
exe e~ „ *L ' 1 af „V g=g. .ggf ~

 šßasôe/«e›-«rdef   
“Mešg ganzes Leben ist verfehlt. Wer bin ich sehon? Einäkleiner Eri~
seuxjfias ist aus mir geworden; Wenn ieh dasfrichtige Le en füQrenVVV
ekönnfie,§dann wäre ich ein ganz anderer Menseh!"<> A ¦enenV;í% V
Wie åieees riehtige Leben allerdings beschaffen sein sollte, war=f
dem šáieeur Fuei, der in der Tür seines Ladens stand und auf Kfindfw „
scšgft wartete, nicht klar;ErVstelífe sich nur irgendetwas Bedeu~aen
te des vOr,§etwas Luxuriöses@ etwas; wie man es immer in den Illusë Ä

.xäiertenísahıeí an '± ~ m f, feÃL e „ L L V L f e n¦›››

?Äber", dachte ervmißmutig, "für so etwas läßt mir meine Arbeitfikeine
Zeit; Denn für das richtige Leben muß man Zeit haben. Man muß:frei†
sein. Ich aber bleibe mein Leben lang ein Gefangener von Scheiengef
klapper, Geschwätz und Seifenechaum.“ Ae.gV L W ' in//eV ;e
;In diesem Augenblick fuhr ein feines, aschengraues Auto vor unå hielt
genau voá`fie±rnÄFusis Frieeurgeeehäft; Ein grauer Herr stieg aus und
betratj@en Lade n. Er stellte seine bleigraue Aktentasche auf den eV„

eíiaeh vor dem Spiegel, hängte seinen runden steifenfflut an den Kleí+
¬§erhaken, setzte sich auf den Raeierstuhl, nahm sein Notizbüchlein
âus der Tasche und begann darin zu blättern, während er an Seiner 9
ekleinen grauen Zigarre paffte. Herr Fuei schloß die Ladentür, denn ^
íes›war ihm, als würde es plötzlich ungewöhnlich kalt in dem kleinen ~eRaum;V :Vu V V V,V V V gVg g V V V VLVV V VVg V„
n"Sie sind doch Herr Fusiy der Frieenr?"`FueiVnickte. L eg *
"Dann bin ich A„ an an der rechten Stelle“, meinte der graue
Herr und klappte àas Büchlein zu. fišie sind Anwärter bei uns.W^›
"Anwärter ~ für was?" fragte Herr Fusi reichlich verwirrten Ä;
FIch komme von der Zeitsparkasee; Agent Nr.XYQ/384/b. Wir wissen§e;*
daß Sie ein Sparkonto bei uns eröffnen wollen;.,Sehen;sie; Heri ın*„

e§nei,'SieÃvergeuden lnr Leben mit Seherengeklapper, Gesehwätz und [
Sëifenschaμm.fWenn sie einmal iotjsind, wird es sein, als hätfie es
S33 niemale gegeben; Wennfiäie Zeit hätten, das richtige Leben an V Q;
füären, dann waren~Sie ein ganz anäerer Mensch. Alles, was Siesaleo 3
be%ötigen5 ist Zeit. Habe ich recht?? fragte der graue Herrımife L

Leiner seltsam tonlosen, sozusagen asøhengrauen Stimme. ¬*aV› Veg
eF®arüber`habe ich ebenÜnachgedachtflšímurmelte Herr Fnsi und )„;;ıV
fröstelte, denn trotz der gesonleeešnen Tür wurde es immer kälfer. ~
"Na, sehen Sie! ~ Aber woher nimmt áan Zeit? Man;muß sie eben är* el
sparen. Sie, Herr Fusi, vergeuden Ihre Zeit ani ganz verantwor±Unge~
lose Weise; Ich will es Ihnen durch eine kleine Rechnung beweísen.*
VWir haben errechnet, daß ein Jahr einunddreißigmillicnenfünfhundert~
undeechsundàreißigtausendfäekunden hai, Das macht in zehn Jahrene V

edreihundertfünfzehnmillionendreinundeftunåeechzigtausend§ Nehmen wír§
Jnun an; Sie leben siebzig Jahre, Daâfergíbt zweimílliardenzweifiundert
siebenmillionenfünfhunderfizwanzigtangenäyåekunden,Wg*f an gf°*n,àw
Unà er echíieb diese Zahl mit einenggrauen Stift grøß an den Spiegel¬

šbannıuntešštrich er„sieÃmenrmalsfiun&*erklàrte:fiDiee_also, Herr Fu§fi3
iäet das Vermögen, welches Ihnen zμrííerfügung steht; Nioht«wahrÄ §g“f
reine eingrucksvclle Zahl!?Aberfweitef,`Wie Alt sind-SiG;fHerr Eåsí?"“

,ııı

W
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der
ebewußtgéaleflhâfiåeerfieine Untereohšagung†begangen.a wg LLVY f afL„ L
nH¶igj1g@ge:Sçh1afen¶Sie durchschníftlioh prowNaent?"Lforsohte¶der*V L
ngfiaue*šeirLfièiter{L“AchtgStundenšéšwa", geetand;HerreFuei.qLg;; L±»L g
Qßerfàgeàfvreennefie blitzgèechwinia Der Süift kreieehte über §33! eVL@“ L

!WDasIfigeht also bereite,viernundešåeinnnnviexnígmil1ionenfünfhμn¬ nšg†
gdertnnàygertaueend;LbieseLSummeedfiçšen wirfwenlımit gutem RgehtL L_@“
íalsflverlñren betrachten. Wieviel äeít müeeeüLSie täglion;der Axbei eifopferäššfieriVFnsi?".èflAchfieStμnden%nngefähyflggašjíuei k1einI3n†ßzq§g*g

L"Dannemäeeef wir also noch einmalVâieLgleiohe>âumwe±aufodae_Mi§ne-;'q

L einmal w§chent1ich ins Kino gehen;„einmal wöchentlich in einen; L L

LgFreunden†±reffen oder manchmal sogar ein Buch leeen.¬Knrz, $ie;„ L

konto †ernu%§en", fuhr derLAgentLunšfbittlich fnrü„ “Non kommt†{` @giL
¬Ihnen aber à„ohjnocn eine gewissefåeit abhanden åurcn @ieäNotwen+Aef
n±digkeit5eicä%šure±nähren. WievieI?Zeít„b$fiÖ±iê@fl Si? iflsšeëåäiv Lß“LV
für alle Mahlzfiten des Tagee?" Lí;1 ~e.LeL“ vf g;»L„ L “›;í„Lg“L
o“Viel1eign$±zw§i Stunden?fl†meinte„HerrLFusí ängetlien„g5LLef;í›f§f
“"DáSÜášššibfnšågzwfiíundvierzíš Jafiššnfdenfßetreg ven nnndertzehn
millijfendreihundertseohsundeiebzígtaueend;@Faaren;wir íortššåie

~leben allein mit Ihrer altenLMutter§ wie wir wíeeen. ¶äglicn;Wid±%
omen Siešfler a1ten;FrauLeinepvolle;$±μnde.LEeViet ninauegeworfene “Ä fL
Zei§:VnaqhtLfünfundfünfzigmillioáéneinhundertaehiundacnëzigfiaüeenâeay

VFe@ner„nabenWSie überflüssigerweísefieinen„Welleneí%tien;>deaeen L“ »
~Pffiege§$ie¬täg1ich eine Vierüelsfignàe kosten, åaeebeåen†et^unge-eg.
nrecänefi”dreizennmillíoneneiehenhániertsiebenunåneunfiigüaueeflñàëg¬1

warfHerrawsifı.eefl@%ee1ef±. L Ä  A  7   
"Un§e:br§chen¶Sie*michfnionfiå" herrschte ihn &erLAgent«an34der§¬ fL_
immé;¶Sehneller und schnellerLrecnnete„1YDafInre Mutter beñindert „

,iet;§müsáen Sie, Herr Fnsi,VeinenlTeil;der Hauearbeiü“eelbstfmaohen.g f
Wieviel Zeit&koetet¦Sie dae fiägliçhâ" LL Ljg „a ”a~ L oLfÜj*o>L L

"VieI¶eíeh±feíne"Sfiunde,Laber›.@“L¶{wj“ =ao± „gL" L ”gg§; gf> LL; *
“machtšweitere fünfundfünfzígmillíoneneinhundertaentnnåaontzigtau» eg
een&,aàie Sie verlieren;ÄHerr Fusí,§WirLwieeen ferneeá gaß Sie f LLV å

we"

Gesangsverein mitwirken,LeinenLStamn†iech haben, âen SieYzweima1L V
LinQder§Woche besuchen, und sich an åen übrigen TagenLabende nit L ~

Lsoh1ag&ä†IhreLZeit mit nutzloeeníBingen“tot,*undüenarLetwa„dreioLV-
StnndenV±äg1ioh5edasomachtLeínhundeítfünfunåeechziä@iš„ionenšü§f~Voe
VhundeffYíerunàeeehgigtaueenàe4-~Iet}lnnen<niohtLgeüe äerr«Euei?"

Ü"NéinW;@àntwortete„Herr`Fusí, "enßecnnlfiigen»Sie¬ni@üe§,.Pf[;% Ls L L

Vı›.»J'

LfiieLWi§§ëfl S@h°fl-""HeffLFflßi b@eenn:mi†nšefi Zähne@ efi±klaPPeeaeS° 
Vfkalt waçgahm geworden;¬flDasqWiese&;Sie¬auen?“ murnelíe er ktaâtlos.
"In unserer modernen Welt haben Gešeimnieee niente¬menr verloren. í V

LLBetraoàten Sie åie Dinge einmal 3aššíinn“undLreeliefiíeehy¬Herr,"eL KVL
Fnei. Beantworten Sie mirLeine Fgage:?Wol1en”SieLšxânleinfßåfifi " íg
heiraten?¶L¬ıPNein2,feagfie¬Herr Fneí;aL,L“ „ VaL±ogj;ÄL nL;§§å§aL ÄL”

eGänz¬reeht"; fuhr der grane„Herr*íort, "ñenn_Fräüšeín„Dariaiäírd V
Všhr Lebenglangfan,denLRollefiunlLåêåšäeeltib1giben;„weil"inrejBei¬gfL
qne«verkIfiPPB1t sind; Trotzdem beeflçšenlåie sie täglieh eine halbef

L Stunde};umaihrLeineißlnmeÄzu{bfinš§§;@Wezn?¶§a*L LL;Lf7L"a;5}1f°± V
= “SieLffeut sich doch immer so", áš§§fi?3šüe Herr Fuei, den Tgšššnv nV
pnah.~ ¶Aber nüehternjbetraohteüflišššäeetaåeLder Agent Nr.XYZ§84/b; „L
L*ief¬eeåfür"Sie`†erlo±ene%Zeit;¬Un§;šwarjinegesamfiıeiebenundzwanzigeggL
LLmilliQnenfünfnonàertvierundneunzígeäueenâLSekunäen.VUndSwennLwi:„ggj
fPnunVdáá§§eohnen;¶daß Sie die„Gewo§fiäeit naben5šjedenfAbendLeine;y±L L

Vierfelefufläeıam Fenster zu sifizehfänä überiåenfvereañeenefleíššå^V L¬";

f"Wi%Lsind gleich zu Ende", sagte äer graue Herreífinäew wir.mäe$enL L
fnøch auf ein besonderes KapitelLIhree Lebens zujepneenen,kommen,L V ew

>fHeøñz@deflken}¬âannfbekómmehfwirffiäehmale„eieeeeëßueehreibeflëšäšflmmee;†<
eeeVgwo12en}ñí± einma1Lgehen†fwa$fIhhe§ššigentlionfübrigbleibt;He±iLFμgigfie

L Vfš ;§jf gg f Lg§VfV4§„VV ~1Lf;f§;¶§š§šš;¶§;;gLg„ LL_¶_¶gVgg ;g_~ 1„«og;åg5äf L V
~ao+¬±2ae%¶Le›¬»«ww„„oo~ ea„„§;eë¬.«¬¬¬›Lyf:f,„fl;¬= L~:2aë*'aL
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_L LL wiV<r;:j;eL;ítimLal sehen -was Ihnen  §L .Lı VL V
Llçhgágrıf zweiundviešzig JVa,l'ı3_:'en VL LL VV V V LV L W
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dıe RLeøhnuneL L L L LL L LL o_ LL L LVe" ınemiııieraeareinunaerrvier_; ^;;QjågLL›fW†ç ;¬$ëå*5Q%§*f§§§ë§24ee

~"JaÄâS±egeehenLganzffeont", QV

LL,

VfierfgrauefHerrßreohnete~sohnell¬Lfäè* Vnf'=V~ V^*' LÜ$Q§W?šë?V*¶  
Lng;àzwanzígmillionenfünfhundert~Lj§šg?à§?ff}VV”“VT_;§†f7];1?f“„ §2Ü¶§„

aíıLLe;ëVndL . Di es; 9* Summe ValS og L LL _-“V

Lveıloreáihabenyflwae sagen Sie fVLV
L    L

Vflešx Fnsi sagte gar niohte;fEr§iL~<;^h'Vaufi V*eineVn« Stuhl LL
de§ßEcke;§nd wıechte eıchLmıt L ägff Vgr “¬f†f V„„Lr ¬,V gj gig

Maag eeLe:e§eLntuenVL«aLieV s±irnL,LVVf1Venn1 fL;SÜL
Ltfet ~a;f; 1 1 ,nLKa1±e br ene; ~V; f VL LL†L„L@tf¬ff“ e$fV *;@L V

aus.L ggg??? L„Vg_%%í;;g„XšäšÃgñ%åš$d(V

V ben* f.±ıe*1menrVVe1VLs1 die 1-ıLa1Lf±e L L „V5 ,_
1nfLsLuràerüng1icnën Geeewtverf 1 ““=V V~”VV ~*” V* L * LLV*““”Ümeans mi. Aber mm w<›1~ L   
sagf{fiä§r~graueVHerr;“ee ist

eigentšiehggeblieoen ist,Ein;„L VL L
LJanr,sinâš$inunddr8ißigmi1lio~ *.e;åVLL V »LL f”VLLLíL*xVí„ *gV
onenfünfhnndertsecheunddreißige L**`L L *L L LLL L
taueen§;Sekunden.LUnd das mal ' [;"›5V _V„¬L V ff LW
zweıundvıerzıg macht eınemıllı~„„Vf5{kL V N V
ardedreiäändertvierunázwanzigmil~;;§fe6` ¬ V W L_g .KL 1<g, ß
lionenfünfhundertundzwölftausend.9„Er schrieb die Zahl unterfiäiefä

ooo Sekunden ~. f`Ü'#¶
ooo Sekunden L V VVVW“

Väumme de±fverlorenenLZeif:L „1 3247512
L V - 1 §2f+VVL'>¬2
LL i§gVA LVV „LVLL V_ VVoogooe*óoo ooo Sekund$fiL LLE V†;>LV§;

VsLer1ze~rıV ;Lb:ieheVrieenLoVLebensu' Er war: so baeeiendrucıfz even eeı~;nee;nmmg;;V
die so§haargenauLaufging, åaß er alíes widerepruohe1osVhinnahm;L
"rındenasgie Vnicnfi '†,¬V ergrifi vnun <1;e§ı¬VVLLAgeVn±; 4VN±L~.xx†Q/384/be in ea.rı±±,VeLm~V L 1
Ton wiefišrgdas„Wort,e"daßjSieVso nieht weiterwirtechaftenVkënnen,g

Lfierr Ffišš?Vwollen=Sie¬nioht”lí8b&Ifän sparen aflíáng9fi?“ LVj†fLÄL V
4Herr=Fusi niokte stumm und mit blaagefrorenen Lippen. "flätteefåienfi
beiepi@1§we1aeVschon:vor zwanzig Janren angefangen; täg;íchLng;†± _

§zweiLS±fiñden»e1nzusparen@ dannLbe$ä§enLSie„å8tztLein;§ü†h&§Q§§YbflÜ“
š„weiunàífinfzigmillioneníünfhunderiflfiåflßchzigfiausenàåifindgich2>„:of
>§it†eVSi§;1HerfiÜFu8i, was sinà sehon zwei lumpige kleine Stunden V;
ßngeeieñts¦einer}soIohenVSumme?“V21; fig μo`jfLL§L V„_fÜL V ;;gÜg
@@NíchteåÄ rief Herr Fuei, “eineVIäenerliene§Kleinigkei±2"„ af§;: ~

@§Es freüiëmiohi daß Sie àae eineen§n§,?fgn§;derLAgêflfi gleichm§$íg]LV
fV<›Vr± . !*U1†edLLwVenVn wir nun* sie LL aenLeVVVea;1;±e±a
BedínggngenfinfweiterenLZwanäig Jšššen erspart haben wüfåenfëeç V
jkämen íí;,auf die eiolze Summe veášéinhundertfünfmillieneneißfifineY
dert;L1§lfi1Z†fflfiLZiëfVflUSVeLiiLäVLLLLäšklmden›“I3iLëSVGS KäPiVL†G†2i;3iíV%íV?SV*=üfl<í$L I1Lf1flVVeflV.eL:i§ıiÄL V
LIhremzzweiundsechzigSten¶LebensjahrVzurgfreien$Yerfügμng.fi§f§§LLÖVT

V “Gr0ßaí§íg!"¬stammelte Herr Fusi uniqriß die Aflgefif&üf~„9IChfbin V!
ëçifl ksrflb GLL d=1ßiVV@híVLLL11ißh±VVLVSLeë/eeV eefeVn;aen;LVL;VL;nabeV „V
SI>8~reVf11V+VVLeJ~ëLfi2L'ßVV erVS1L*ßV SV@h<PL eh es Vflfiä  :L 3.V. ich Vverzweife1±ı=r±VVı L 1 L LL V V

1 **DaLZfl'i?šííeTWidVérfie; VV der V erVe1ıLe have
Grundegfišfist niemals zu,$pät}gWešššSiš§¶ollGëšikëüflen Si8L&9§fi¬@fiL

LVVheut eV fVanå†a*nVLgLen .L Vwerne í%;eVhinV-et, j V L VVLVLVLLV; j›±LL{LLL;

L VV VV ~VV ¬ V V
1;. L VL

VL V V'LL„ 1~ LLV LL;VL:V V1 í>:f.:§>;f=<;§f::VV

L"*DßS " ,V14 ñe<=Lh:'ßVe Herr F¬ıSViV 2e1?s@nLneLtffiferLi=,VLLV"is±VL a1sL<›LJLVVdieLLBVi1enz
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LfSongL aus demLVVMuVgiçaV1 Hgiıg; LL V VL V' V V

H Ha1L10fVLLVSCLhwefeldioxyd;L hallo Koh1enmoVnoxyd, V

L Hereín, LheLreiLLn,VLLLLiLch a*cLmeV eLμoh eín. L L L

V Tagaus, tagein"ícVhVVLVatmVe¶Lfe§ch ein.

V Hallo Teer Vund Ruß unVdV_ijB§ai1ch,V_ LVL

V V Alle Aü$V§üffLgase Lauchi, L LL L L VL
fein, of ±`VVeVV'ıLr1V,VL wir atme±1§i§LenLchLVeínL,V V

Und L;w;enn die VvíVe1eV Gíf'ç1tLrLfiLj dann, L
V V VNicn±LmeVhr iVnVVL}meV±Vr±e VL1.V.VLu;nVgen 1<àmLnL§,V i V

VFVríVßtL sie nochVVmLeí'*nenV VG¶L=Lzñ5steínVLLan,LL L

LV LL Hallo Schwefeldíoxytl; LV

Heízšeín; hVereLín, V LL V
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„1 wma wa? øaer avi; ia; ai@†aufhewàaren2.¶ie g§§_@@a$°§an;e fiäígšínhggg gg
ífijyrfiarüher“, sagte äerLgraua~Hg;r g&â@1äche1íè%zum3Qrs§enägaL%ää§g3;fi%ä%

ci?

L„@fmachen Sie sien keine Sergen} Qägaägggıgssen Sie räšggfünsgäåigfiåf*
Lfifi§önnen1$icher¬sein,Lâaß uns«vßnwššIšr4gèšpart§nLZ§it àicht†fiaää;Wj&»
flffkleingšsfbischenVvërlorëngeht. Siš2weråen<es schofi*menkçg,„dgä Zh; };

 fiåenn±<m±subrigb1e1h±«**i  -     L;„§A1s@ gut", enfigegfiefie Herr fius±+v§raa±±er±, "ich verlasse micμßaıábššå
 x¶§arauf›“L » “Tun Sie àas getrQst§imeifi¬Bester”,isagteqäer §ge§å+undF$y5

š§anàganf.L“Icñ åarf Sie alsn hiezmit in der grüßen Gemeäååššäer *m„Lf*

¬<åüßsche'Síe!” fiamit nahmfer seinfin Hut unå seine fiap fiun@;giμgV L“;L„g
.LVëíägus,*Er stieg in sein elegantesfègrauea Aut0Lünâ bå§μ3§e§@áycn.¦

' 33%; Efisi sah ihm nach uná rieä šich âíe Stirn. Lafigsššgfiñšfâhm $
L„„wiëder.wärmer; aber er fählteisiçë krank unâ elená.Ee Wfilauáššäflåfi

,. , I „_

` 1

¬$gitsparer»alsf§eue$†Mitglieà1beg2fißen. NunVsindíauch Sië5eih,wahre ¬L„g@
^ fäëft mnâernerVunáLfør%schriätlichér{§ensch,Vfierr Fusíšåšèh fi381ück~,` ffiš
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'M
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~“$'\ís`:1›„~^›;(

,„~..~ı,
-›:s
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, ~.»„›,\›„›,°,.~`>aq% dgpgkleínen Zigarre âes ågen§§g†hing nach lange in åicät§§%”@Q;»fl[fi%š
V Sgäwaäen im Raum unä walí%eVnichí§w§icàèn;„§ ;„ ¬í L," †V„5@ 2 ;§ f7”T§a

†@„§TstVaísLâer R&uen>vergangen¬war,;wurâe„es Keira Fusi1wieâer{beesé3@;fL›%
§í>\gåškber im gleicäen äaß wie åer Rauch verging; verhlaßten aucä;dieÜâ§hè±jf

L len auf dem Spiegel. Und als síe^sèà1ieß1in§?ganz verschwunåen<wa@eμ,f§;
Vwar auch áie Erinnerung an den grafienVBeaucher in Herrn Fusi$±Geg@L„ 'L

L*åächtniá~gelösehü;»`åíefan àefi B$suçäer,~nichå aberiàie anFá§níåè~¬¬L
_ schluBë.§en hielt er nun für aeinen eigenen„ Ber Versatz; von<nfifL
5 1an Zeítßzu sparen, am irgenêwann in ánx Zukunft ein anšeresLLèbe§í ›
J Vbeginnen zu können, saß in aeiner Seeíe fest wie ein Staßäe;;mi§§L “
" Widerhaken. V VV „jí›;V VVV LLV„ ~ ¬*;±;;%w *

Unà åaaplkâmäåer erste K&aáe=an%âiesem Tag@LEerr"Fusi bediente ignf 1
 mürrisch, er ließ alles überflüssige weg, aeàwíeg und war táisäååe;  V
*å lich statt in eifler halben Stunšelschøn nach zwanzig¬MinutQn„feå$ig.V[;
;`;Ünä genansa hielt er es von nun añ mit jeåem Kunden. Seine àrhei§„ L
i jmachte ihm auf àiese Weiae üšerhgupt keinen Spaß mehr; aber das wär 1 {
ä ja n&μ'nicht;mehr wichtig. Er stellte zusätzlich zu seinemfšëhr¬“]LV›

jungen nach zwei weitere Gehilfen ein und gab darauf acht, daß sie/
}¬ keine Sekunâe verløren.YJeëer¬Han§gríff war nachıeinem genauen Zeit- ;

L §lan<festgelegt.4 ' L VV¶Lí† ~+:V„„.„ » ~„VLy L%,{åL “§;»
An Fräulein Earia¶schriëë er eínen„kurzen§'sachliçhenVBriefšfñáß er  f
Lwegen ZeitmangeísÄleiâer nicht meär,kQmmenLkänne.'Sëíñèa@¶§ıL§n~  °

' síttich^verkaufte er einer äierhaáëlung; Seine Mutter sfiecEfi§'er5in†LL;
L ein gutes, aber billiges Altersfieimgund besuchte sie áert eínQal“imgL%#

%@gM0nat±7Freunåe; Lesen, Singen„» für áll àas hatte er nun keíšëiZeí%Ü7 Q
L`Wmehr;> L WL ` Ø V LV ” 'V'“ “

Er wurde`ımmer nervoser`unâ«ruhe1øser, áenfi„eı§ès war~selt$àm@ V0nLV
all äer Zeıt, dıe er eınbparåe,”§šıeb“1hm tatsächlıch niemals etwasL L'

ß?ubrig;_S1e verschwanä eıflfacä*aáå§±ätsèlhaftè Weise ünd war nıchtL V LL«, . WÜ

..

« «

. .

.
Ä

» .

„

„

øıı\„

,

lg” mehr åa@,SeineL¶age*wuråen erst ášàçrklicä, dann'àbe±jåeut1iC§;spür-
V*  barAkärzer unâ kürzer. Ehe er aíGäg$ versah, war schau wisdgrfieinefl

LV Wçche, ein äønat, ein Jahrmäerugêgšfifnøcä`ein@Jahr unâ nQch*eínes-„
V Da er sich ja an fienLBesucàfáes2š±áuen Herrn nicht mehr erinnerte,^¬

L hätte er sich wohl_eigentlich†erfiStíicà fragen müssen, wo aíí seine
VÖ Zeit åenn blieb. Aber áiese ërags stelläeferisicñ sa wenig wie alle „
L* anâeren;Zeítsparer. Es war efiwasjfiie eiñèibl±näe¶BesesS6nhei%§überj LL

L†ihn gekémmen. Ünë wenn er mancäggífßíijåchreckenigewaär wurQë;~wie _p
sshnel1~unå immer sehneíler sèiñ§§§áge¬åahinrasäen,TdannLsgäfte er„jwL

L um søfverbisßenerfi íG† › i ;¦9f§§šëT fVu†„. i¶~+*f L„i<“íL; „;vV*
.L~w1e Hèffá fiμaiš ga ging›ea sch§çíšíeı§n*mensçhén in ae: s±§g§%ë§§d„f†

` Vtäg1ieà=wuråen es mehr; âíe àam1ä;â§fıngen,fåaS zu tun@VWag;$iBLqLV
 Lfizeitgsçarenfinannfien;jUnàL§Qímeär1§§Twürden»Lšesto¦m@h3;føIgt6n;ej† âufifi  
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